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Grundsätze und Empfehlung zum Umgang mit
Extremismus, Rechtsextremismus und

Rechtspopulismus 

 
Grundlage des Wirkens der Landesarbeitsgemeinschaft Kinder-
und Jugendschutz Thüringen e.V. (LAG KJS TH. e.V.) ist ihr
Bekenntnis und das ihrer Mitglieder, Organe und Gremien zur
freiheitlich-demokratischen Grundordnung, zu den Kinder-
rechten und zu den Menschenrechten. Die LAG KJS Th. e.V.
vertritt den Grundsatz religiöser, ethnischer und welt-
anschaulicher Vielfalt sowie der Wahrung ihrer partei-
politischen Neutralität. Sie missbilligt gruppenbezogene
Menschenfeindlichkeit, antidemokratische und verfassungs-
feindliche Bestrebungen entschieden und tritt gegen jegliche
Art von Extremismus ein. Die LAG KJS Th. e.V. verurteilt jegliche
Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie physischer,
psychischer oder sexueller Art ist und setzt sich aktiv für den
Schutz von Kindern- und Jugendlichen ein. Sie setzt sich für
gesellschaftliche Vielfalt ein, vertritt und fördert die
gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen, unabhängig vom
Alter, Geschlecht, von sexueller Orientierung, Religion,
ethnischer, sozialer und geographischer Herkunft sowie
körperlicher und geistiger Fähigkeiten. 



So vertritt zum Beispiel die AfD in Programmatik, öffentlichen
Äußerungen und politischen Initiativen wiederholt Positionen, die
mit zentralen Grundwerten des Kinder- und Jugendschutzes, der
Kinder- und Jugendhilfe sowie einer offenen und pluralen
Gesellschaft in Konflikt stehen. Mitarbeitende, Einrichtungen und
Verbände der Kinder- und Jugendhilfe stehen deshalb
zunehmend vor praktischen Fragen im Umgang mit
Vertreter:innen der AfD.

Diese Handlungsempfehlung soll Orientierung und Handlungs-
sicherheit für demokratische, gewaltfreie und menschenrechts-
vertretende Reaktionen geben. Sie soll zu einem gestärkten
Auftreten gegenüber extremistischen, rechtspopulistischen und
rechtsextremen Äußerungen, Handlungen, Strömungen, Orga-
nisationen, Parteien und Fraktionen führen. Die Handlungs-
empfehlung dient der internen Verständigung und soll
Transparenz gegenüber Mitgliedern, Kooperationspartner: innen,
Fördermittelgebern und Öffentlichkeit herstellen. 

Kinder- und Jugendschutz, Prävention und fachliche
Qualifizierung sind keine neutralen Räume gegenüber
Menschenfeindlichkeit und Demokratiegefährdung. Fachlichkeit,
Schutzauftrag und Demokratie gehören zusammen.
Die LAG KJS Th. e.V. versteht diese Handlungsempfehlung als
Orientierung für einen professionellen, demokratischen und
verantwortungsvollen Umgang mit extremistischen Parteien und
Fraktionen sowie vergleichbaren Akteur: innen.
Die Handlungsempfehlung soll regelmäßig überprüft und an
aktuelle Entwicklungen angepasst werden.



Situation Umgang/Vorgehen

Teilnahme an
verbandsinternen
Veranstaltungen

Vertreter: innen extremistischer
Parteien und Fraktionen werden
grundsätzlich nicht eingeladen

Mitarbeit in Arbeitsgruppen,
Netzwerken und Gremien 

die LAG KJS Th. e.V. arbeitet nicht
mit extremistischen Parteien und

Fraktionen zusammen und bleibt bei
externen Begegnungen fachlich

präsent

Unterstützung von Anträgen
und politischen Initiativen

eine Unterstützung oder Mitzeichnung
gemeinsamer Anträge mit

extremistischen Parteien und
Fraktionen erfolgt grundsätzlich nicht

vor Kooperationen Partner: innen
hinsichtlich ihrer öffentlichen Positio-
nierungen prüfen
die LAG KJS Th. e.V.  wahrt ihre
fachliche Unabhängigkeit gegenüber
parteipolitischer Einflussnahme

Projekte, Förderungen und
Kooperationen 

Gespräche, Anfragen und
Einladungen extremistischer

Parteien und Fraktionen 

eine Teilnahme an
Veranstaltungen extremistischer
Parteien und Fraktionen erfolgt

grundsätzlich nicht



Situation Umgang/Vorgehen

Begegnungen im beruflichen
Alltag

respektvoller und professioneller
Umgang
klare Grenzziehung gegenüber
diskriminierenden oder
einschüchternden Aussagen
Schutz der eigenen
Mitarbeitenden und Zielgruppen

Öffentliche Positionierungen

für Demokratie, Menschenrechte
und Kinderrechte,
gegen Rassismus, Antisemitismus,
Queerfeindlichkeit, Angriffe auf
Kinder- und Jugendhilfe, demo-
kratische Zivilgesellschaft.

Mitarbeitende solidarisch
unterstützen,
Diffamierungen nicht individuali-
sieren,
Bedrohungen und Angriffe ernst
nehmen

Umgang mit Diffamierungen,
Angriffen und

Einschüchterungen

Social Media

Bild-, Video- oder Tonauf-
nahmen bei Veranstaltungen
dürfen nur im vereinbarten
Rahmen erfolgen
persönliche Daten sind
besonders zu schützen
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